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Axonometrie Übersicht Parzelle



Axonometrie Konstruktions-Idee



Archiv  Burgergemeinde  75m2

Archiv  Einwohnergemeinde  75m2POP Kommunikation  40m2Archiv  GBR 50m2

Technikraum  46m2

Serverraum  60m2

Hauswart  20m2

Garderobe
Theater  + Bühne-
zugang
35m2

Bühneeingang  +
Diensteingang
(Erschliessung  UG)
35m2

Küche
35m2

Lager  Stühle +
Putzraum
35m2

Lager  Mehr-
zweckraum
17m2

Mehrzweckraum
106m2

WC
53m2

Musikraum
106m2

Lager  
Musikraum
17m2

Versammlung
Gemeindehaus
70m2

Sekretariat  Präsidial  + Empfangsschalter
35m2

Büro Stv. Geschäftsleiterin
26m2

Büro Geschäftsleiter
26m2

Sekretariat  Präsidial  Backoffice
36m2

Büro Gemeindepräsidentin
27m2

Sonstiges
13m2

Schalter  Gemeindebetriebe
27m2

Aufenthalt  +
Küche
27m2

Versammlung  1 (Präsidial)
26m2

tech.-Leiter  Gemeindebetriebe
26m2

Nasszelle
20m2

Höhe Einfahrt
240cm

Gemeinderat  + Versammlung  Bau
55m2

Nasszelle
20m2

Fachbereichsleiter  Finanzen
26m2

Schalter  Finanzen
41m2

Fachbereichsleiter  Bau
27m2

Sonstiges
13m2

Büro Bau und Betriebe  / Bauinspektion
42m2

Schalter  Bau und Betriebe  / 
Bauinspektion
27m2

Burgerrat  + Versammlung  Finanzen
52m2

Grundriss OG

Grundriss EG

Grundriss UG



Längsschnitt



Ansicht Nord-Ost

Ansicht Süd-West
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Grundriss Verwaltung OGGrundriss Verwaltung EGGrundriss Verwaltung UG





Garderobe
Theater + Bühne-
zugang
35m2

Bühneeingang +
Diensteingang
(Erschliessung UG)
35m2

Küche
35m2

Lager Stühle +
Putzraum
35m2

Lager Mehr-
zweckraum
17m2

Mehrzweckraum
106m2

WC
53m2

Musikraum
106m2

Lager 
Musikraum
17m2

Foyer
106m2

Aula
355m2

Bühne
105m2

Grundriss Aula EG





Konstruktionschnitt Aula & Verwaltung

Wandaufbau Aula:

Holzfachwerk 		   200/240-450 mm
Holzgeflecht perforiert		    10 mm
Dreischichtplatte			     20 mm
Dampfsperre
Wärmedämmung mit Horizontal-
aussteifung			   180 mm
Windpapier
Stahlprofil, Hinterlüftung 		    90 mm
Polycarbonat (in Aluminiumprofil)	   50 mm

Bodenaufbau Aula:

Beton (geschliffen)		   	   60 mm
Trittschalldämmung zweilagig 		    40 mm
Dreischichtplatte			     20 mm
Brettschichtholzträger		  360 mm
Luftraum				    300 mm

Wandaufbau Verwaltung:

Verputz			    	   15 mm
Betonelement (bestehend)		  175 mm
Dampfsperre
Wärmedämmung Hartschaum		  180 mm
Stahlprofil, Hinterlüftung 		  120 mm
Faserzementplatte (hell pigmentiert, 	   30 mm
wassergestrahlt)
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Die Bachelor-Thesis an der Hochschu-
le Lu- zern - Technik und Architekur, ist 
das Ab- schlussprojekt des mehrjäh-
rigen Bachelor Studienganges. Die in 
Eigenverantwortung behandelte Arbeit, 
wird von drei Entwurfs- diskussionen 
begleitet. Das Projekt verlangt von den 
Studierenden die Verknüpfung und den 
Einsatz, aller im mehrjährigen Studium 
erworbenen Kompetenzen und Fähig-
keiten. Sie ist wichtiges Medium zur 
selbstkritischen Reflexion und Einschät-
zung der eigenen Fähigkeiten und dient 
als Leistungsnachweis für die Studie-
renden.

Die Auseinandersetzung erfolgte   die-
ses Jahr in einer speziellen Ausfüh-
rung. Die ausserordentliche Lage und 
der Lock-Down führte dazu, dass die 
Studenten_innen die Erarbeitung im 
Homeoffice ausführen mussten. Diese 
Lage ermöglichte gewisse Qualitäten zu 
fördern und neue Herausforderungen zu 
meistern. Wiederum fielen gewisse Ar-
beitsschritte teilweise oder sogar ganz 
aus. So wurden wir häufig durch unse-
re Eigenverantwortung vor eine Probe 
gestellt. Diese Probe erforderte mehr 
selbstkritische Reflexion und zeigte uns 
auf, ohne Hinterfragung des Projekts 
stellt man sich mehr Hürden als Gefal-
len.


